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Liebe Gemein-
de!

Dieser Ab-
schied kommt 
viel früher als 
gedacht: Zum 
März verlas-
se ich nach 
gut 2,5 Jahren 

Dienst die St. Aegidiengemeinde und 
werde fortan im Kirchenkreis und im 
Klütviertel arbeiten. Ich möchte Ihnen 
meine Entscheidung erklären:

Die Gemeinde in Holtensen ist zu klein 
geworden, als dass ich hier so arbeiten 
könnte, wie ich es mir vorstelle. Rechne-
risch gibt es die Stelle, auf der ich arbei-
te, schon gar nicht mehr. Nun könnte ich 
mich quer stellen und versuchen, bis zu 
meiner Pensionierung in 19 Jahren hier-
zubleiben. Aber es hat schon einen Grund, 
dass zu kleine Gemeinden keine eigenen 
PastorInnen mehr bekommen. Die Zahl 
der Taufen, Trauungen, Beerdigungen, 
die Zahl derer, die die Gottesdienste besu-
chen oder die Größe der Konfirmanden-
gruppen ist so gering, dass es auch für die 
Gemeinde gut wäre, sich mit einer grö-
ßeren Gemeinde zusammenzuschließen. 
Vielleicht haben Sie sich in den letzten 
Monaten bei einer Veranstaltung selbst 
schon mal gefragt, warum wir so wenige 
sind. 
Ich will nun nicht so tun, als wäre die 
Kirche immer leer. Ich habe durchaus ge-
merkt, dass viele von Ihnen ansprechbar 
sind, wenn etwas Besonderes stattfindet. 

Darum versuche ich auch ganz regelmä-
ßig, besondere Aktionen oder Gottes-
dienste anzubieten. Das hat mir selbst 
trotz des hohen Aufwands Freude ge-
macht. Leider kann das nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass die Gemeinde immer 
weiter schrumpft. Das ist nicht nur hier 
so, sondern ein gesellschaftlicher und de-
mografischer Trend. Kurz: Ich kann hier 
nicht bleiben, weil die Gemeinde selbst 
keine eigene Zukunft hat.

Als ich im August 2021 hier anfing, habe 
ich das nicht kommen sehen, sondern 
gehofft, hier nach Corona und anderen 
nicht ganz leichten Zeiten, die Gemeinde 
wieder neu aufbauen zu können. Leider 
hat das nicht geklappt. Ich bin zu alt, um 
diese Tatsache zu ignorieren, und zu jung, 
um das Problem auszusitzen. 

Da ich als Springerin im Kirchenkreis ar-
beiten werde, kann ich noch einige Wo-
chen den Konfirmandenunterricht wei-
terführen und auch die Jugendlichen im 
Mai konfirmieren. Es wird also keinen 
allzu harten Bruch für die Konfirmanden 
geben. 
Meine Kollegin Gabriele Mitschke wird 
wieder die Vakanzvertretung überneh-
men, so dass die pfarramtliche Versor-
gung gewährleistet ist. 

Ich bin durchaus traurig, diese Gemeinde 
zu verlassen, weil Sie alle so freundlich zu 
mir waren. Es gab viele schöne, fröhliche, 
gute Begegnungen! Darum möchte ich 
Ihnen danken fürs Mitmachen, Zusam-
menarbeiten, Dasein, für das Vertrauen, 
das Sie mir entgegengebracht haben. Ich 
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habe hier gerne gearbeitet und ich wün-
sche Ihnen, dass die Gemeinde einen Weg 
in eine gute Zukunft findet. Hoffentlich 
folgen genug Menschen dem Aufruf von 
Susette Engel, der auch in diesem Brief 
zu lesen ist.

Meine Verabschiedung findet am 25. Fe-
bruar im Vorstellungsgottesdienst der 
Hauptkonfirmandinnen und Hauptkonfir-
manden statt. Ich freue mich, wenn Sie 
dabei sein mögen. Und ich vertraue dar-
auf, dass Gott mit seiner Kraft und seinem 
Segen hier wie dort zu finden ist.

Mareile Glaubitz

Ihre ganzheitliche 

Bruchweg 12 • 31848 Bad Münder (Ortsteil Klein Süntel)

Gerne können Sie uns erreichen unter:
0 50 42 / 91 21-14

www.suentelvilla.de

•

• Mit unseren rollstuhlgerechten Fahrzeugen holen 
wir Sie von Zuhause ab und bringen Sie 

• Unser Einzugsgebiet liegt in Bad Münder, Springe, 
Coppenbrügge, Hameln-Nord, Holtensen, 
Fischbeck, den Sünteldörfern und Umgebung 

• Ein kostenloser Schnuppertag ist jederzeit möglich

Ihre ganzheitliche 

Sonderthema
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Sonderthema

Liebes Gemein-
demitglied,

sicher fragen Sie 
sich, nachdem 
Sie die Nachricht 
von eben gele-
sen und verdaut 
haben: „Wie soll 
es nun weiter-

gehen?“ oder Sie denken sich: „Schade, 
dass Frau Glaubitz geht, dann wird in der 
nächsten Zeit eine neue Pastorin oder ein 
neuer Pastor kommen.“

Lassen Sie mich die Situation im Süntel-
tal erklären.
Da wir in unseren 3 Dörfern keine 800 
Kirchengemeindeglieder haben, besitzen 
wir keine halbe Pastorenstelle mehr und 
aufgrund dessen werden wir auch keinen 
eigenen Pastor / Pastorin bekommen. Wir 
werden somit durch andere Pastoren aus 
Nachbargemeinden versorgt.

Unsere Kirchengemeinde wird sich über 
kurz oder lang mit einer anderen Kirchen-
gemeinde zusammenschließen müssen. 
Damit wir als Kirchengemeinde bei der 
anderen Gemeinde gesehen und gehört 
werden, müssen wir unser Sünteltal mit 
vielen Leuten im Kirchenvorstand stark 
vertreten.

Vielleicht freuen Sie sich jetzt, dass sich 
im letzten Gemeindebrief so viele Men-
schen als Kandidaten für die bevorste-
hende Kirchenvorstandswahl vorgestellt 
haben. Aber aufgrund des Weggangs von 
Frau Glaubitz haben alle (außer mir) ihre 

Kandidatur (zum jetzigen Stand) zurück-
gezogen, sodass es zu keiner Kirchenvor-
standswahl im März 2024 kommt und 
damit der reguläre Kirchenvorstand 
nach Mai 2024 nicht mehr im Dienst 
ist. Danach würden durch den Kreis-
kirchenvorstand Bevollmächtigte ein-
gesetzt werden und somit wäre unsere 
Eigenständigkeit verloren.

Gern erkläre ich Ihnen, warum ich mei-
ne Kandidatur trotzdem aufrechterhalte. 
Ich sehe mich als Gemeindevertreter, ich 
möchte ganz einfach, dass das kirchliche 
Leben bei uns weitergeht. Mir ist es nicht 
ganz so wichtig, wer bei uns als Pastor / 
Pastorin arbeitet, meine Gemeinde bleibt 
die gleiche und für die stehe ich. 

Wenn wir keinen Kirchenvorstand haben, 
der unser Sünteltal vertritt, dann werden 
wir von einer anderen Gemeinde „einfach 
nur“ mitversorgt. Ich kann und möch-
te mir gar nicht vorstellen, wie es wird, 
wenn wir es nicht schaffen einen Kirchen-
vorstand aufzustellen – denn ohne Kir-
chenvorstand verlieren wir den Einfluss 
auf die Zwergen- oder Kinderkirche oder 
auf Gottesdienste in unserer St-Aegidien-
Kirche, sei es zu Ostern oder an Heilig-
abend mit Krippenspiel oder auch auf 
Taufen, Konfirmationen oder gar Hoch-
zeiten. Oder was wird aus dem Senioren-
café oder auch aus dem Gemeindefest? 
Andere werden dann über uns bestimmen.
All die schönen Sachen wird es in unserer 
Gemeinde / Kirche möglicherweise nicht 
mehr so selbstverständlich geben, wenn 
wir als Gemeinde nicht stark in der ande-
ren Gemeinde vertreten sind.

Gemeinde geht nur gemeinsam
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Deshalb meine inständige Bitte an Sie 
ganz persönlich, kommen Sie zu mir 
in den Kirchenvorstand und lassen Sie 
uns gemeinsam dafür sorgen, dass unser 
kirchliches Leben im Sünteltal fortbesteht 
und wir nicht einfach in einer anderen 
Gemeinde untergehen. Wir brauchen 
für einen eigenen Kirchenvorstand nur 
insgesamt drei Personen, also müssten 
sich nur noch zwei weitere Freiwillige 
finden!

GEMEINDE GEHT NUR 
GEMEINSAM.

Sprechen Sie mich gern an, den Kontakt 
erhalten Sie über das Gemeindebüro.

Liebe Grüße
Susette Engel

Anzeige

HAMELN: Leihhof 2  •  Fon (0 51 51) 40 50 55 

EMMERTHAL: Mühlenweg 18  •  Fon (0 51 55) 95 70

 www.albrecht-luebbe.de

Albrecht-Lübbe

B e s t a t t u n g s i n s t i t u t e
L o h m e y e r

WIR SIND DIE GANZE ZEIT DA.

Während des Abschieds und 
auf Wunsch auch danach.
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Aus anderen 
Artikeln in die-
sem Gemein-
debrief haben 
Sie entnom-
men, dass es 
keine Kirchen-
vorstandswahl 
in Holtensen 
geben wird. 

Das ist eine sehr ernste und schwierige 
Situation. 
Juristisch betrachtet sind Kirchengemein-
den Körperschaften des Öffentlichen 
Rechts. Wenn einer Körperschaft des Öf-
fentlichen Rechts die Kraft ausgeht, sich 
selbst zu verwalten, hört sie im Prinzip 
auf, eine Körperschaft des Öffentlichen 
Rechts zu sein. Um dies abzuwenden oder 
auch zu gestalten, gibt es Übergangsre-
geln. 
Wäre es zu einer Wahl gekommen, hätte 
der neue Kirchenvorstand seinen Dienst 
am 1. Juni aufgenommen. Nun ist der bis-
herige Kirchenvorstand – sofern niemand 
zurücktritt – ein weiteres Jahr im Amt 
und für die Kirchengemeinde zuständig. 
Sobald nicht mehr die gesetzlich vorge-
schriebene Mindestzahl an Kirchenvor-
steherinnen oder Kirchenvorstehern im 
Amt ist, ist der Kirchenkreisvorstand am 
Zug. Dessen Vorsitzender bin ich als Su-
perintendent. 
Es gibt nun verschiedene Möglichkeiten, 
wie es weitergehen kann. Hierüber ist 
der Kirchenkreisvorstand mit dem Kir-
chenvorstand im Gespräch. Ein wichti-
ger Faktor ist die Zeit. Solange der Kir-
chenvorstand handlungsfähig ist, bleibt 

er zuständig. Es kann also sein, dass wir 
bis Juni 2025 in Ruhe Zeit haben, eine 
Lösung zu finden. Diese kann z.B. darin 
bestehen, Bevollmächtigte einzusetzen. 
Es gibt auch die Möglichkeit, noch zur 
Einsetzung eines Kirchenvorstands zu 
kommen. 
Nun wäre es außerordentlich bedauerlich, 
wenn sich ausgerechnet in einer Phase, in 
der viele Zukunftsfragen zu beraten und 
zu entscheiden sind, niemand aus der Kir-
chengemeinde an der Suche nach mög-
lichst guten Lösungen beteiligt. Daher 
ist eine der wichtigsten Fragen der kom-
menden Monate: Wer hat Zeit, Lust und 
Energie, im künftigen Leitungsgremium 
der Kirchengemeinde Verantwortung zu 
übernehmen. Daher bin ich Susette Engel 
sehr dankbar, dass sie hier für Sie alle ei-
nen ersten Schritt geht. 
Insgesamt haben wir erheblich weniger 
Pastorinnen und Pastoren als noch vor 
ein paar Jahren. Kooperationen zwischen 
Kirchengemeinden sind inzwischen der 
Normalfall kirchlicher Arbeit. Für die Re-
gion, zu der neben der Kirchengemeinde 
in Holtensen die Kirchengemeinden An 
der Hamel und Martin Luther gehören, 
sind im Stellenplan für die Jahre 2023 bis 
2028 drei Pfarrstellen vorgesehen. Das 
bedeutet: Es kann keine Stelle für Hol-
tensen ausgeschrieben werden. Vielmehr 
muss es zu einer Aufteilung der pastora-
len Arbeit unter den verbleibenden Pfarr-
personen kommen. 
Die Vakanzvertretung übernimmt ab 1. 
März Pastorin Gabriele Mitschke, die zu-
gleich aber auch weiterhin die Vakanzver-
tretung in der Kirchengemeinde An der 

Zur Situation in der Kirchengemeinde
Holtensen

Sonderthema
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Hamel hat. Zur Unterstützung im Über-
gang wird Pastor Jens Riesener bei Ihnen 
sein, der mit einem Teil seiner Aufgaben 
Springer im Kirchenkreis ist. 
Das Ende der gewohnten Organisations-
form muss nicht das Ende einer Kirchen-
gemeinde sein. Es gibt viele Möglichkei-
ten, sich zu organisieren. Aber es erfordert 
auch eine gewisse Kraft und Anstrengung, 
herauszubekommen, was gerade möglich 

ist und was von dem Möglichen am bes-
ten passen könnte. 
Der Kirchenkreisvorstand wird diesen 
Weg intensiv begleiten. Gerne können Sie 
sich auch persönlich an mich wenden. 

Ihr
Dr. Stephan Vasel
Superintendent im Kirchenkreis Hameln-
Pyrmont
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Andacht

Das ist ein hoher 
Anspruch, den 
Paulus hat: „Alles, 
was ihr tut, gesche-
he in Liebe.“ Wenn 
viele Menschen 
das beherzigen, 
würde das sicher 

die Welt besser machen. Dabei geht es gar 
nicht um die großen Gefühle. Es reicht 
eigentlich schon, liebevoller miteinander 
umzugehen – das heißt: freundlicher und 
respektvoller. Damit wäre schon viel ge-
wonnen. 
Zurzeit geschieht oft genau das Gegenteil. 
Gespräche und Auseinandersetzungen 
sind härter und aggressiver. Meinungen 
stehen unversöhnlich gegenüber. Es wird 
nicht argumentiert, sondern geurteilt und 
verurteilt. Im Netz, in den Sozialen Medi-
en, ist der Ton manchmal besonders rau, 
nicht selten beleidigend. 

Der Stress in der Gesellschaft ist größer 
geworden. Nach Corona sind die Men-
schen erschöpft. Es kommt Weiteres hin-
zu: die großen Veränderungen durch die 
Digitalisierung, der erschütternde Krieg 
Russlands gegen die Ukraine, die Angst 
vor einer Klimakatastrophe. Ich kann das 
nachvollziehen und merke das auch bei 
mir selber. Manchmal bin ich dünnhäuti-
ger. Da bin ich in Gefahr, auf Kritik unan-
gemessen zu reagieren. 
Was bedeuten die Worte des Paulus in 
solchen Situationen? Sie bedeuten nicht, 
allem Streit aus dem Weg zu gehen und 
Auseinandersetzungen zu vermeiden. 
Meinungsverschiedenheiten sind normal. 
Es ist auch normal, dass Menschen un-

terschiedliche Interessen haben. Konflik-
te müssen ausgetragen werden. Aber da 
sollte es fair bleiben. 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Diese Worte hat Paulus in einem Brief an 
die Gemeinde in Korinth geschrieben. 
In der jungen christlichen Gemeinde gibt 
es Auseinandersetzungen. Immer wieder 
steht der Zusammenhalt der Gemeinde 
auf dem Spiel. Weil die Gemeinde unter 
Stress steht, mahnt Paulus eindringlich, 
alles in Liebe zu tun. 

Dabei fordert er die Liebe nicht nur als 
ein gutes Verhalten ein. Er erinnert die 
Gemeinde daran, dass es Gottes Liebe ist, 
die das Leben trägt. Und er erinnert daran, 
dass diese Liebe in Jesus Christus beson-
ders sichtbar geworden ist. Paulus redet 
von der Liebe Gottes als Kraftquelle für 
das eigene Leben. Er ist überzeugt: Men-
schen brauchen die Verbindung zu dieser 
Liebe, um eigene Schwäche zu überwin-
den, um auch unter Druck standhalten zu 
können und um in einem guten Sinn lie-
bevoll füreinander da sein zu können. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen für das 
neue Jahr 2024, dass Sie die Liebe Gottes 
als eine Kraftquelle für ihr Leben erfah-
ren. Gott stärke Sie in allem, was Sie an 
Lasten und Belastungen zu tragen haben – 
durch Geistkraft und liebevolle Menschen 
an Ihrer Seite. Helfe Gott Ihnen, das, was 
Sie tun, in Liebe zu tun! Möge für Sie so 
2024 ein Jahr der Liebe werden!

Mit herzlichen Segenswünschen
Ihre Pastorin Gabriele Mitschke

Gedanken zur Jahreslosung
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Ankündigungen

Am 26. Mai feiern 15 Jugendliche aus 
unserer Gemeinde ihre Konfirmation. 
Nach etlichen Stunden Unterricht, vielen 
Gottesdiensten und der Freizeit in Lauen-
stein wird dies der festliche Abschluss der 
Konfirmandenzeit sein. 

Konfirmation

Die Arbeit in dieser vergleichsweise gro-
ßen Gruppe (Doppeljahrgang) hat mir viel 
Spaß gemacht. Allen Konfis wünsche ich 
Gottes reichen Segen und ein super schö-
nes Fest!

Mareile Glaubitz

Emma Beushausen, Ortsfeld 14, Unsen
Josephine Bulla, Bültestraße 16, Holtensen

Amélie Engel, Eikholte 8, Welliehausen
Felix Franke, Ortsfeld 11A, Unsen

Ismaël Halle, Hainholzstraße 13, Holtensen
Henrik Jothann, An der Feuerwehr 28, Holtensen
Lukas Laparose, Jahnhüttenweg20, Welliehausen

Jannick Lüdtke, Plackenweg 17, Welliehausen
Anna Maria Meyer, Limbreite 15, Unsen

Fergus Meyer, Edelhofstraße 3, Holtensen
Timo Nickel, Uhlenburg 8, Welliehausen

Lena Schmidt, Schöne Aussicht 11, Holtensen
Cinja Steinborn, Feldtor 1, Holtensen

Max Tarneden, Tulpenstraße 1, Holtensen
Levin Torster, Bartelstraße 14, Holtensen

Bild: Glaubitz
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Ankündigungen

Himmelfahrt

Zu Himmelfahrt findet traditionell ein re-
gionaler Gottesdienst für die Gemeinden 
Martin-Luther, An der Hamel und St. Ae-
gidien statt. In diesem Jahr ist Holtensen 
gastgebende Gemeinde. Der Posaunen-
chor aus der Martin-Luther-Gemeinde 

wird den Gottesdienst musikalisch beglei-
ten, Gastpastor i.R. Schott aus An der Ha-
mel hält die Predigt. Im Anschluss gibt es 
Kaffee und Kuchen – eine gute Gelegen-
heit, um einander besser kennenzulernen!

Mareile Glaubitz
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Es geht uns mit den Büchern wie mit den Menschen. Wir machen zwar viele Bekanntschaf-
ten, aber wenige erwählen wir zu unseren Freunden, unseren vertrauten Lebensgefährten.
      Ludwig Feuerbach (1804 -1872)

Mittlerweile ist es im Buchklub ein festes Ritual, dass wir uns vor Weihnachten mit 
Büchern beschenken, die uns im Laufe des vergangenen Jahres zumindest zu liebge-
wonnenen Bekanntschaften geworden sind. 
Unsere Bücherauswahl macht vielleicht auch ihnen Lust auf neue Bekanntschaften. 
Viel Spaß beim Lesen. 

Frauen, Fische, Fjorde (Anne Siegel)
Das Buch spielt im Jahr 1949 und behandelt ein 
besonderes Kapitel der Zeitgeschichte. Auf Islands 
Bauernhöfen herrschte akuter Frauenmangel, wäh-
rend in Deutschland auf einen Mann fünf Frauen 
kommen. Hunderte von ihnen entschließen sich 
nach dem Krieg nach Island zu emigrieren, um dort 
als Landarbeiterinnen ein neues Zuhause zu finden. 

Herz auf Eis (Isabelle Autissier)
Ein junges Paar segelt um die Welt und strandet nach einem Sturm auf einer verlassen-
den Insel. Ein existentieller Kampf gegen Hunger und Kälte entbricht und verändert 
alles. Welche Entscheidung treffen die beiden? Eine sehr spannende und psychologisch 
interessante Geschichte. 

Die Sammlerin der verlorenen Wörter (Pip Williams)
Ein Buch über die Liebe zu Wörtern und die Entstehung des Oxford English Dictionary. 
Als Leser:in begleitet man die Protagonistin Esme, die schon als Kind die Arbeit ihres 
Vaters, eines Lexikographen,  interessiert verfolgt und Wörter sammelt, die es nicht 
ins Wörterbuch geschafft haben. Es handelt sich ausschließlich um Wörter, die Frauen 
betreffen. Esme entschließt sich dazu, ihre eigene Sammlung an Wörtern zu erstellen.
 
Eine Frage der Chemie (Bonnie Garmus)
Man taucht ein in die 50er Jahre. Frauen haben attraktiv zu sein, doch bloß nicht intelli-
gent und am besten mehrfache Mutter. Nicht so aber Elisabeth Zott. Sie ist mit Leib und 
Seele Wissenschaftlerin und forscht mit Herzblut im Labor. Aber die Männerwelt legt 
ihr mehr als nur einen Stein in den Weg. Als sie am Tiefpunkt angekommen ist, wird ihr 
eine Stelle als TV-Köchin angeboten. Sie nimmt an, denn Kochen ist für sie Chemie. 
Eine wunderbare Geschichte über eine starke und ambitionierte Frau. 

Förderverein

Buchbekanntschaften

Bild: Pixabay
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Sich sehen - Gespräche über das Gesicht (Luzia Braun, Ursula März)
Eine moderne Kulturgeschichte des Gesichts. 
Die Autorinnen habe 19 Menschen getroffen, 
die aus verschiedenen Blickwinkeln über das 
Gesicht nachdenken - als Boxer oder Influ-
encerin, Modemacher oder Dermatologin, 
als Zwilling oder Transgender, als Philosoph 
oder Bestatter. Verschiedene Persönlichkei-
ten erzählen mit großer Offenheit und Klug-
heit über unser wichtigstes Ausdrucksmittel.

Das Spiel meines Lebens (Paula Busch)
Berlin und der Circus Busch sind untrenn-
bar miteinander verbunden. In dem mäch-
tigen Kuppelbau am Bahnhof Börse resi-
dierte Paula Busch, die Grande Dame des 
deutschen Zirkus, für mehr als ein halbes Jahrhundert. In dem Buch erzählt sie von 
ihren Erfolgen und Niederlagen. Paula Busch war eine gescheite und ehrgeizige Frau, 
deren Herz bis zuletzt für den Zirkus und für Berlin schlug. 

No und ich (Delphine de Vigan)
Lou, eine dreizehnjärige, hochbegabte Einzelgängerin lebt mit ihrer Familie in Paris. 
Bedingt durch ein Schulprojekt lernt sie die achtzehnjährige No kennen, die auf der 
Straße lebt. Lou möchte sich nicht damit abfinden, dass No Nacht für Nacht um einen 
Schlafplatz betteln muss, der Kälte und dem Hunger so schutzlos ausgesetzt ist. Ein 
bewegender Roman mit brisantem Thema. 

Demian ( Hermann Hesse)
Hermann Hesse verfasste dieses Buch im Herbst 1917. Der junge Emil Sinclair ist 
hin- und hergerissen zwischen der ordentlichen Welt seiner Eltern und einer Welt voller 
Abgründe und Trieben. Durch die starke Persönlichkeit seines Freundes Max Demian 
lernt Emil sich selbst mit all seinen Seiten zu akzeptieren. Das Buch traf den Nerv der 
Zeit und wurde schnell sehr erfolgreich.

Das nächste Treffen des Buchklubs findet am 11.04. statt. Wir treffen uns um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus. 
Wer Lust und Interesse hat mitzumachen, ist herzlich eingeladen. Nähere Informatio-
nen bei Susanne Dewald (Tel: 55 84 45) oder Andrea Kasten (Tel:79 09 516). 

Förderverein

Bild: Pixabay
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Förderverein

Klein aber fein – unter dieser Aussage 
kann man sehr gut „Die Holtensingers“ 
beschreiben. Das aus dem Sünteltaler 
Gospelchor „Groovin` Valley“ neu for-
mierte Vokalensemble gab ein beeindru-
ckendes Debüt mit seinem Konzert am 2. 
Adventssonntag. Gut 40 Zuhörer fanden 
trotz der zahlreichen Alternativveranstal-
tungen den Weg in unsere schöne Dorfkir-
che. Der Förderverein unserer Gemeinde 
hatte zu diesem Konzert am Sonntag-
abend eingeladen. Monika Steudle, Vor-
sitzende des Fördervereins, begrüßte die 
Gäste und führte gekonnt durch das ab-
wechslungsreiche Programm. Der Chor 
unter der Leitung von Reinhard Großer 
brachte die verschiedensten musikali-
schen Richtungen von Gospel über Jazz 
bis Pop zu Gehör. Natürlich wurde der 
Vorweihnachtszeit musikalisch Tribut ge-
zollt mit weihnachtlichen Liedern, die für 
die meisten Besucher neu waren. Beson-
dere Akzente setzte Reinhard Großer mit 
den Darbietungen an der Orgel und den 

Musik zum Advent

Improvisationen auf der Solotrompete. 
Auch unsere Pastorin, Mareile Glaubitz, 
fand aufmerksame Zuhörer für ihre Wor-
te. Der im Anschluss vom Förderverein 
angebotene Umtrunk gab genügend Gele-
genheit zum Austausch über das Gehörte 
– Worte als auch Musik. Der Spendener-
lös von über 200 Euro kam dem Kinder-
hospizverein Löwenherz zugute.

Claus Steudle

Bild: Steudle
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Buchvorstellung

Förderverein

Und wieder fand sie statt: Die Büchervor-
stellung der Buchhandlung von Blum im 
Gemeindehaus - die Traditionsveranstal-
tung im November. Mit viel Geschick und 
Einsatz hat Marion Rosenberg vom För-
derverein den großen Raum im Gemein-
dehaus dekoriert und gemütlich gestaltet. 
Gut 20 interessierte Besucherinnen und 
zwei Besucher hörten mit großem Inte-
resse den beiden Vortragenden zu. Etwa 
20 Neuerscheinungen des Jahres 2023 
wurden vorgestellt, kommentiert und 

einzelne Passagen vorgelesen. Es wa-
ren genügend Bücher ausgelegt, so dass 
jeder, der wollte, sein passendes Weih-
nachtsgeschenk mit nach Hause nehmen 
konnte. Der angebotene Glühwein oder 
Punsch schmeckten lecker und viele der 
Anwesenden fanden im Anschluss auch 
die Zeit für ein anregendes Gespräch und 
Meinungsaustausch. Wir freuen uns auf 
die nächste Büchervorstellung

Claus Steudle

Abrechnung über alle Pflegekassen 
und privat.  
Beratung bei Ihnen vor Ort.
Kostenlos und unverbindlich.

Freundlich, kompetent und in Ihrer 
Nähe.

Bad Pyrmont 05281 790 1046
Hessisch Oldendorf 05152 978043
info@betreutundversorgt.de
www.betreutundversorgt.de

Betreut und versorgtSozialer 
Betreuungsdienst
Wesertal 
UG (haftungsbeschränkt)UG (haftungsbeschränkt) Sie müssen Ihr schönes Zuhause 

nicht aufgeben – 
mit unserer Unterstützung im 
Alltag und im Haushalt.

Anzeige
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Förderverein

Rund um den lebendigen Adventskalen-

der und Wichtelbaum 2023

Bilder: Fräger
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Förderverein

Ein dickes Dankeschön an Alle 

fürs Mitmachen 
und Dabeisein!

eure

Anastasia Bost und
Antje Fräger
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Gottesdienst

Datum Uhrzeit Gottesdienst
Fr. 01. März 19 Uhr Weltgebetstag

Ökumenischer Gottesdienst in der St. 
Elisabeth-Gemeinde
(Arndtweg 17, Hameln)

So. 03. März 17 Uhr Okuli
Taizé-Gottesdienst
Ehepaar Gettmann

So. 10. März 11 Uhr Lätare
Zwergenkirche
Team

So. 24. März 10 Uhr Palmarum
Gottesdienst
Pn. i.R. Woitack

Do. 28. März 19 Uhr Gründonnerstag
Tischabendmahl
im hohen Feld
(Martin-Luther-Gemeinde)

Fr. 29. März 10 Uhr Karfreitag
Gottesdienst
Lektorin Oelerking

So. 31. März 10 Uhr Ostersonntag
P.i.R. Schott

So. 07. April 17 Uhr Quasimodogeniti
Taizé-Gottesdienst
Ehepaar Gettmann

So. 14. April 11 Uhr Misericordias Domini
Zwergenkirche
Team

So. 21. April 10 Uhr Jubilate
Gottesdienst
P. i.R. Haffke
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Gottesdienst

Datum Uhrzeit Gottesdienst
So. 05. Mai 17 Uhr Rogate

Taizé-Gottesdienst
Ehepaar Gettmann

Do. 09. Mai 10 Uhr Himmelfahrt
Regionaler Gottesdienst 
Predigt: P. i.R. Schott

So. 19. Mai 10 Uhr Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Martin-Luther-Gemeinde, Pn. Mitschke

Mo.20. Mai 11 Uhr Pfingstmontag
Gottesdienst auf der Hochzeitshauster-
rasse

Sa. 25. Mai 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Pn. Glaubitz

So 26. Mai 10 Uhr Trinitatis
Konfirmation
Pn. Mareile Glaubitz
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Aus der Gemeinde

…dass unsere Patenkinder auf Haiti 
uns wie jedes Jahr geschrieben haben? 
Die beiden Jungen Marc und Cavenson 
sind wieder etwas gewachsen und ha-
ben ein weiteres Schuljahr absolviert. 
Sie schreiben uns, um sich für die fi-
nanzielle Unterstützung zu bedanken, 
und versichern, fleißig in der Schule zu 
lernen.

…dass wir eine neue Sekretärin su-
chen? Tanja Schrader und Sabrina 
Bulla werden beide nach vielen Jahren 
Dienst ihre Arbeit im Sommer been-
den. Darum suchen wir dringend eine 
Nachfolgerin oder einen Nachfolger. 
Hier geht es vor allem um klassische 
Büroarbeit. Kirchliche Besonderheiten 
oder auch der Umgang mit dem Fried-

Wussten Sie schon

hofsprogramm können schnell gelernt 
werden. Wenn Sie Interesse an einer 
Bürotätigkeit im Umfang von derzeit 
6,5 Wochenstunden haben, melden Sie 
sich unbedingt im Gemeindebüro. Die 
Vergütung erfolgt nach TVL. Die Stel-
lenausschreibung finden Sie auf der 
Homepage kirche-holtensen.de

…dass unsere Nachbargemeinde An 
der Hamel zwar immer noch keine 
Pfarrstelle neu besetzen konnte, aber 
inzwischen ganz prima versorgt wird, 
und zwar einerseits durch Nilo Abey-
wickrama, die beide Konfirmanden-
gruppen unterrichtet, und andererseits 
durch Gastpastor Siebo Schott, der für 
(mindestens) ein halbes Jahr dort seinen 
Dienst versieht.

Bild: Engel

Bild: Engel
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Anzeige

Aus der Gemeinde

Unter der diesjährigen Jahreslosung „Al-
les was ihr tut geschehe in Liebe“ (1.Kor. 
16, 14) haben wir am 21.Januar einen sehr 
schönen Gottesdienst gefeiert.
Dort haben wir uns in zweierlei Hinsicht 
gestärkt. Wir haben gesungen, der Le-
sung zur Jahreslosung gelauscht, uns aus-
getauscht und konnten so gesegnet und 
gestärkt in die Woche gehen. Und ganz 

Gottes Segen mit Marmeladenbrot

nebenbei konnten wir uns bei einem le-
ckeren Frühstück stärken.
Einen großen Dank geht an dieser Stelle 
an die Organisatoren, Frau Bandura, Frau 
Flörcke und Frau Glaubitz.

Susette Engel

Bild: Engel
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Vier Gottesdienste haben wir am Heiligen 
Abend miteinander gefeiert. Besondere 
Highlights waren natürlich beide Krip-

Aus der Gemeinde

Weihnachten

Bild: Bandura

Bild: Bandura

penspiele, die in den Familiengottesdiens-
ten um 15 und 16 Uhr aufgeführt wur-
den. Die Kinder haben mit Begeisterung 
gespielt und uns alle mitgenommen auf 
Marias und Josefs Weg nach Bethlehem. 
Wir sahen, wie Hirten und Sterndeuter im 
Stall dem neugeborenen Kind begegne-
ten. Sogar ein Kamel war mit dabei! Gott 
hat sich mit uns verbunden, das haben wir 
gefeiert. Ein großes Dankeschön geht an 
die beiden Teams, die die Krippenspiele 
vorbereitet haben, und natürlich an die 
Kinder für diesen großen Einsatz. 
Außerdem hatten wir das Glück, in einer 
schön geschmückten Kirche Weihnachten 
zu feiern. Der prachtvolle Weihnachts-
baum wurde von Christoph Schmidt aus 
Holtensen gespendet und wie so oft schon 
von Familie Krüger in die Kirche ge-
bracht und aufgestellt. Christina Bandura 
hat den Baum wunderbar geschmückt und 
die Kirche fürs Fest vorbereitet. Allen Be-



  26

Aus der Gemeinde

teiligten sei sehr gedankt. 
Eine weitere Freude am Heiligen Abend 
war das Flötenspiel von Jacqueline Ban-
dura und Cinja Steinborn, deren Un-
terricht bei Irmgard Andrée nun zum 
Abschluss gekommen ist. Die Mädchen 
und Frau Andrée bekamen zu Recht viel 
Applaus. Ob diese musikalische Arbeit in 
irgendeiner Form weitergeht, bleibt abzu-
warten.
Schließlich ist noch das nächtliche Tref-
fen am Lagerfeuer zu erwähnen: Wir hat-

ten so viel Glück, dass der Regen tatsäch-
lich eine Pause machte und wir gemütlich 
am Feuer stehen, singen, beten, erzählen 
und das Weihnachtsgeschehen reflektie-
ren konnten. Und das begleitet von viel-
fältiger Musik: Trompete (Elia Glaubitz), 
Mundharmonika und Akkordeon (beides 
Reinhold Wienckowski) kamen zum Ein-
satz! Auch dafür ganz herzlichen Dank!

Mareile Glaubitz

Bild: Engel
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Am 7. November trafen sich 15 Seniorin-
nen und Senioren zum Geburtstagskaffee 
im Gemeindehaus. Bei Kaffee und Torte 
wurden lebhafte Gespräche geführt. Frau 
Glaubitz begrüßte die Gäste, die in den 
letzten Monaten Geburtstag hatten, mit 
einer kurzen Ansprache. Es wurde gesun-
gen und viel gelacht. Torte und Kuchen 
fanden guten Anklang, ebenso die hübsch 
herbstlich dekorierten Tische.

Senioren-Geburtstagskaffee 

Gegen 17.30 Uhr löste sich die Runde 
auf und die Teilnehmenden machten sich 
auf den Heimweg. Gäste und Vorberei-
tungsteam freuten sich über einen gelun-
genen Nachmittag.
Ob die Treffen auch nach dem Weggang 
von Frau Glaubitz weiter stattfinden kön-
nen, muss das Team noch besprechen.

Barbara Zink

Aus der Gemeinde

Bild: Glaubitz

Bild: Glaubitz

Bild: Glaubitz
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Das war eine großartige Aktion, die viel 
Spaß gemacht hat. Wir danken allen betei-
ligten Kindern, sowie den Spenderinnen 
und Spendern!

Mareile Glaubitz

Aus der Gemeinde

Am 06. Januar haben wir einen eigent-
lich katholischen Brauch aufgegriffen 
und uns an der bundesweiten Sternsin-

ger-Aktion beteiligt. Zwei Gruppen Kin-
der sind in allen drei Dörfern unterwegs 
gewesen und haben den klassischen Se-
gen 20*C+M+B+24 weitergegeben und 
Spenden gesammelt: 474 Euro sind dabei 
zusammengekommen! Mit diesem Geld 
werden indigene Kinder im Amazonas-
gebiet gefördert, traditionelles Wissen 
bewahrt und der wertvolle Regenwald 
geschützt. 

Sternsinger

Bild: Bandura

Bild: Engel

Anzeige
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Aus der Gemeinde

Ab und zu ist ein Blick auf Zahlen der Kirchengemeinde ganz interessant, auch wenn 
es darauf allein nicht ankommt. 

2023 2022
Zahl der Gottesdienste 41 44
Erwachsene Gottesdienstbesuchende 1.259 1.087
Kinder (bis 14 Jahre) im Gottesdienst 413 408
Zahl der Kinderkirche 8 3
Zahl der Zwergenkirche 12 4
Kollekten 3.924,69 € 4.659,12 €
Gaben am Ausgang für Diakonie 444,86 € 430,61 €
Freiwilliges Kirchgeld 3.635,00 € 3.005,00 €

2023 2022 2021
Taufen 6 8 3
Konfirmierte 6 8 8
Trauungen 1 1 2
Beerdigungen 13 10 15
Austritte 12 12 16
Eintritte 3 1 1
Gemeindemitglieder 786 - -

Für alle Gaben sage ich Ihnen sehr herzlich Dank!!

Tanja Schrader

Kirche in Zahlen

Wir schaffen 
  neue Wege...

KOOPMANN & WIENKOOP  Straßen-, Asphalt- u. Tiefbau GmbH  ·  Tel. 0 51 51 - 40 05 30  ·  kw-hameln.de

     Pfl asterarbeiten         
  Hofbefestigungen
Außenanlagen

Anzeige
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Am Sonntag, 5.11. um 19.00 Uhr fand in 
der Kirche ein Konzert mit Bratsche und 
Cembalo statt, organisiert von M. Rhein-
länder am Cembalo und U. Schulz, der 
die Bratsche spielte.
Das kleine aber erlesene Publikum wurde 
von M. Glaubitz begrüßt und dann ging es 
auch schon los.
Barocke Klänge hallten durch die Kirche, 
sehr stimmungsvoll wurde man um Jahr-
hunderte zurück versetzt.
Dazu sehr passend die Erzählungen von 
Matthias Rheinländer aus dieser Zeit.
In sehr anschaulicher Art und Weise und 
anhand von alltäglichen Begebenheiten 
führte er die Zuhörer durch die Jahrhun-
derte, angefangen im 17. Jahrhundert als 

Kirche und Musik nicht unbedingt verein-
bar waren.
Er stellte entsprechend der Zeit Kompo-
nisten mit deren kleinen und großen Sor-
gen vor, beschrieb ihr Leben und deren 
Verbindung zur Musik. So spannte er den 
Bogen bis ins 20. Jahrhundert.
Aus jeder vorgestellten Epoche erklang 
zeitgenössische Musik, ein beeindrucken-
des Konzert, dass ein größeres Publikum 
verdient hätte.
Im Anschluss konnten sich die Zuhörer 
bei Getränken austauschen – ein gelunge-
ner Abend.

E. Flörcke

Barocke Klänge

Aus der Gemeinde

Bild: Engel
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Am 11. November konnten wir der Kri-
minalgeschichte „Die entwendeten No-
ten“, geschrieben von Matthias Rheinlän-
der lauschen.

Der Pianist Christoph Schmelzer verlor 
seine Noten und beauftragte den schotti-
schen Detektiv McDuff. Dieser befragte 
diverse Leute im Umfeld von Schmelzer. 
Die unterschiedlichen Dialekte der ein-
zelnen Charaktere trug der Erzähler Hen-
ry L. Solf eindrucksvoll vor.
Zwischen den Kapiteln des Krimis konn-

ten die Zuhörer bekannte Melodien, wie 
Final Countdown oder Girl of Ipanema, 
aber auch die Klaviersonate von Mozart 
in A-Dur, in ganz anderer Art und Weise 
genießen. 
Dies war eine Kooperation der Kirchen-
gemeinde und dem Viktoria-Luisen-
Gymnasium.

Für dieses wundervolle Konzert danken 
wir allen Akteuren.

Susette Engel

Krimi - Konzert

Bild: Engel

Bild: Engel

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Abschied bei den Süntelzwergen

Liebe Gemeinde,

am 23. Februar werden wir uns von Bir-
git Ziegler verabschieden. Unsere Birgit 
wäre am 11. September 2024 29 Jahre bei 
uns im Kindergarten. Ein Jahr vorher hat 
sie schon als Aushilfe angefangen.

Jetzt hat sie sich entschieden, in Rente zu 
gehen.

Viel hat sie hier mit uns im Kindergarten 
erlebt:

Angefangen hat sie damals mit dem Kir-
chenvorstand als Arbeitgeber und Pastor 
Ott. Jetzt hört sie im Ev.-luth. Trägerver-
band Hameln auf und noch haben wir 
Pastorin Glaubitz. Mit ihr zusammen 
wollen wir uns in einem Abschiedsgottes-
dienst mit Kindern und Eltern von Birgit 
verabschieden.

An dieser Stelle möchte ich alle einla-
den (vor allem ehemalige Kinder), die 
sich von Birgit verabschieden wollen. 
Schnappt euch einen Piccolo und kommt 
am Freitag, d. 23.2.24 in der Zeit von 
10.30 bis 16.30 Uhr um Tschüß von Birgit 
zu sagen!!

Birgit ist tatsächlich unser „Urgestein“. 
Mit ihrer tiefen Stimme und ihrer großen 
Erscheinung war sie nie zu verwechseln. 
Ihre Haarfrisur hat sich über die Jahre 
verändert. Mit langen blonden, gewellten 
Haaren hat sie damals angefangen. Über 
lang, mit verschiedenen Farben ist sie 
jetzt dunkel und kurz, aber die Stimme ist 
geblieben. Zu erwähnen wären noch ihre 
Flip Flops (wichtig!). Wenn man Birgit 
kennt, dann weiß man, dass sie eigent-
lich das ganze Jahr über am liebsten Flip 
Flops tragen würde. Meist ist im Oktober 
irgendwann die Zeit, wo sie auch mal 
übergangsweise anfängt Schuhe zu tra-
gen. Dann wissen alle, jetzt ist Winter.

Bild: Kita

Bild: Kita
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Aus der Gemeinde

Mittlerweile sind ihre ersten Kindergar-
tenkinder selber als Eltern im Kinder-
garten und lassen ihre Kinder von Birgit 
betreuen. Dann werden lustige Erinne-
rungen ausgetauscht. Manches bleibt wie 
z.B. ihr Spitzname Börgi oder Fr. Birgit, 
wo es dann auch immer eine Geschichte  
zu gibt.

Jetzt hat sie aber beschlossen, für sich 
eine neue Geschichte zu erleben: Ihren 
Ruhestand. Vieles wird dich erwarten, lie-
be Birgit z.B. deine Kinder, deine Enkel-
kinder, Hobbys und vielleicht sogar einen 
Umzug in eine andere Stadt.

Auf alle Fälle werden wir uns immer auf 
Deinen Besuch freuen und darauf hoffen, 
dass Du Deine großen und kleinen Sün-
telzwerge nicht vergisst.

Denn eines ist gewiss: Dich wird hier im 
Sünteltal keiner so schnell vergessen!!

Jetzt bleibt nur noch zu sagen: Bleib ge-
sund und werde glücklich!!!

Deine großen und kleinen Süntelzwerge

Auch in diesem Jahr wurde trotz des Re-
gens ein schönes Martinsfest gefeiert. 
Nach einer Andacht von Frau Glaubitz in 
der Kirche sind wir zusammen mit all den 
bunt-leuchtenden Laternen zur Sporthalle 
gelaufen.
Der Umzug wurde vom St. Martin (Mats 
Genrich) angeführt.
Im Foyer der Sporthalle erwartete uns 

dann eine heiße Tasse Punsch und Bröt-
chen mit einem Würstchen. Das tat gut.
Dies war wieder eine tolle Zusammenar-
beit des Sportvereins Grün Weiß Süntel, 
Heimatverein, Schützenverein und Kir-
chengemeinde. Einen großen Dank geht 
an alle Helferinnen und Helfer.

Susette Engel

St. Martin

Bild: Engel
Bild: Engel
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Aus der Gemeinde

In der Zwergenkirche haben wir uns im 
Herbst und Winter zu den Themen Ern-
tedank, Sankt Martin, der Weihnachtsge-
schichte und Jesus‘ Jugend getroffen.
Wir haben schöne Apfelmännchen, Fens-
terbilder, Tannenbaumanhänger und En-
gel gebastelt.
Es macht immer wieder Spaß mit so 
vielen Kindern die Kirche und Ihre Ge-
schichten zu entdecken.
Viele Kinder kennen schon unser Begrü-
ßungslied „ Gottes Hand hält uns fest wie 
ein Vogel im Nest “ und singen kräftig 
mit.
Wir als Team haben viel Freude daran für 
euch Kinder diese Besonderen Gottes-
dienste vorzubereiten.
Wir haben gelernt was es mit der Martins-
gans auf sich hat und haben süße Martins-

gänse gebastelt.
Die Geschichte die an sich jedes Kind 
kennt, nämlich die Weihnachtsgeschichte 
mit Maria und Josef im Stall, war trotz der 
Bekanntheit spannend und viele Kinder 
haben mitgemacht und aktiv miterzählt.

Im Januar haben wir dann erfahren wie 
es eigntlich in Jesus‘ Jugend weiter ging, 
was passierte nach dem Stall und Jesus‘ 
Geburt und haben dann einen Schutzengel 
gebastelt.

Unsere nächsten Treffen sind dann am 
10.März und 14.April.

Wir freuen uns schon sehr drauf.

Marijke, Lisa, Stefanie und Chrisina

Zwergenkirche

Bild: Bandura
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Aus der Gemeinde

Im Herbst haben wir uns in der Kinderkir-
che mit dem Heiligen Martin und mit der 
Geburt Jesu beschäftigt.

Die Geschichte vom Heiligen Martin ha-
ben sich die Kinder über den Rücken (Rü-
ckengeschichte) erzählt. Dabei wurden 
entsprechende Handbewegungen zu den 
Textpassagen auf den Rücken des ande-
ren Kindes gemacht und somit durfte die-
ses dann die Geschichte spüren. Im An-
schluss haben wir eine Laterne aus einer 
alten Milchtüte gebastelt.

Im November haben wie ein Weihnachts-
quadrama gebastelt, was die Geburt Jesu 
erzählt. Dabei wurden vier kleine Büh-
nenbilder zusammengeklebt, sodass im 
Anschluss die Weihnachtsgeschichte ent-
stand.
Im Anschluss wurde das Krippenspiel 
einstudiert und mit viel Freude an Heilig-
abend Euch / Ihnen präsentiert.

Das Kinderkirchen-Team 
Nilo, Claudi und Suse

Kinderkirche

Bild: Engel
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Kinderseite
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Wir laden ein

Kinder und Jugendliche

Zwergenkirche:
10. März, 14. April: 11 Uhr im Gemeindehaus

Kinderkirche:
04. März, 08. April, 06. Mai: 16 Uhr im Gemeindehaus

Konfirmandenunterricht KU 4:
05. März; 16. und 30. April, 14. und 28. Mai, jeweils 17 bis 18.30 Uhr
im Gemeindehaus

Konfirmandenunterricht KU 8:
12. März, 09. und 12. April, 07. und 21. Mai, jeweils von 16 bis 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Chor „Holtensingers“:
dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Buchklub:
11. April, 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Erwachsene

• Installation
• Netzwerk
• Beleuchtung
• E-Check

Bahnhofstraße 9 • Tel. (0 51 51) 1 32 77
www.elektro-bergmann-hameln.de

Seit über 85 Jahren Ihr Fachgeschäft in Hameln.

Anzeige
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Geburtstage

März
02. Gisela Sümnik, HO        76   
04. Helmut Rodewald, HO           87
09. Erika Kalkmann, HO         82
20. Lothar Schlüter, HO              78
22. Melitta Müller, HO      74
25. Magret Kerzler, HO       92
25. Jutta Requardt, HO        81
25. Hannelore Torster, HO        72
26. Christa Jürdens, HO        82 
26. Ewald Meier, HO        80
27. Werner Begemann, WE         81
27. Klaus Schiffling, HO       72 

Wenn ihr Name nicht veröffentlicht wer-
den soll, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro.

April

Mai

03. Ingrid Preuß, HO                  90
04. Rosemarie Dudel, HO           84
06. Manfred Gelsdorf,HO      80
08. Christa Knäbel, UN      89
08. GerdaThiele, HM      83
11. Hartmut Zink, UN      70
16. Karola Heinrich, HO      70
17. Manfred Knoche, UN      72

04. Waltraut Tuschke 85
08. Wolfgang Eichler, HO 71
09. Hans Heinrich , HO  73
12. Klaus Baatz, HM 79
14. Maximilian Schenk, HO  86
14. Reinhold Wienckowski, UN  77
15. Hartmut Großekettler, UN   71
17. Ursula Krüger, WE 76
19. Ingeborg Baumbach, HO  88
23. Annemarie Hodges, WE  86
28. Claus Steudle, HO           75
29. Horst Kettelhake, WE     90

Anzeige
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Freud und Leid

Beerdigungen

Ursula Bretfeld, geb. Schneefuß, Holtensen
„Jesus Christus spricht: Ich lebe, und ihr sollt auch leben.“

Johannes 14,19

Irmgard Donath, geb. Laubinger, Holtensen
„Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind.“

Lukas 10,20b

Anzeige

AUGUSTE HEINE
Bestattungswesen GmbH

In Ihren schweren Stunden sind wir für Sie da
und betreuen Sie umfassend seit über 70 Jahren.

Ostertorwall 24, 31785 Hameln
 Tel.: 05151 / 951 10 - Fax: 05151 / 951 111 
 www.heine-bestattungen.de
 info@heine-bestattungen.de

Taufen
Fiete Johannes Schmidt, Unsen

„Lasst uns aufeinander achten und uns zur Liebe 
und zu guten Taten anspornen.“

Hebräer 10,24



Sie erreichen uns

        924774
E-mail: gabriele.Mitschke@evlka.de

Pastorin Gabriele Mitschke

Pfarrbüro Tanja Schrader

Im Gemeindehaus, Aegidienstr. 8, 
Holtensen
        88 36 6
Fax  82 27 52 8 
E-mail: KG.Holtensen@evlka.de
Öffnungszeiten:
Di. 14.30 bis 16.30 Uhr
Fr.   8.30 bis 11.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe 
Marlies Semke
       86 67
E-mail: semke.hein@web.de

Friedhof Holtensen

erreichbar über Pfarrbüro

Freunde und Förderer der
St. Aegidien Kirchengemeinde 
Holtensen e.V.
Erste Vorsitzende
Monika Steudle 
       88 46 4 
E-Mail: monika.steudle@web.de

Kindergarten 
Süntelzwerge
Beekebreite 7, Holtensen
        53 39 5
Fax  78 74 20
E-mail: Suentelzwerge.Holtensen@
evlka.de

Evangelischer Jugenddienst 

Osterstr. 26, Hameln
        28 98 0 
Fax  92 34 16

Lebens-Familien- und Ehe-
beratung
Münsterkirchhof 10, Hameln
       76 67

Sucht-und Drogenberatung

Münsterkirchhof 10, Hameln
       76 67

Ihre Spende hilft uns weiter

Sparkasse Hameln-Weserbergland

IBAN:  DE 54 2545 0110 0000 0081 02 
BIC:  NOLADE21SWB

Kirchenamt Hameln-Holzminden
Verwendungszweck: 
Spende KG Holtensen

Küsterin Christina Bandura

        86 72
E-mail: christina.bandura@gmx.de

Kinderseelsorge: Die Nummer 
gegen Kummer
       11 61 11

www.kirche-holtensen.de


